
Vernissage „Kommt zusammen! Kirche, Moschee, Synagoge“ 
 
200 begeisterte Saalfeldnerinnen und Saalfeldner waren mit dabei, als das Bildungszentrum 

gemeinsam mit dem Salzburger Bildungswerk am 12. Februar 2012 zur Vernissage von „Kommt 

zusammen! Kirche, Moschee, Synagoge einlud! Die Vernissage war ein Rundgang / eine Rundfahrt 

beginnend bei der Evangelischen Kirche gefolgt von der Serbisch-Orthodoxen Kirche. Der 

anschließende Weg zur ATIB-Moschee wurde mit Bussen zurückgelegt, ebenso wie der Weg von dort 

zur Katholischen Kirche.  

Die Ausstellung von Fotozyklen zu Innenräumen, Außenaufnahmen und Menschen aus Moscheen, 

Kirchen und Synagogen des Tübinger Grafikers und Autors Jochen Geweckes  folgt der Idee, dass die 

BesucherInnen  den Bildern der Gotteshäusern in den jeweils anderen Räumen begegnen, also den 

Bildern der Kirche in der Moschee und umgekehrt.  

Dieser Idee  folgte auch die Ausstellungseröffnung: Nicht nur die Chöre wanderten in andere Häuser, 

auch die Religionen präsentierten sich an den jeweils anderen Orten. 

 

Offiziell eröffnet wurde  die Schau durch Bürgermeister Günter Schied in der Evangelischen 

Friedenskirche, umrahmt vom Kinderchor der ATIB-Moschee. In der Serbisch-Orthodoxen Kirche 

präsentierte der Künstler seine Hintergrundideen zu „Kommt zusammen!“ und erzählte im Gespräch 

mit Mag. Sabine Aschauer-Smolik von seinen bisherigen Erfahrungen rund um die Präsentationen an 

den verschiedensten Orten. Begleitet wurde das Gespräch vom katholischen Chor „Einklang“, der die 

Serbisch-Orthodoxen BesucherInnen u.a. auch mit einem orthodoxen Lied erfreute.  

War es bereits an diesem Ort schwierig, dass alle Platz fanden, dauerte es eine Weile, bis alle im 

Gemeinschaftsraum der Moschee eingetroffen waren. Ing. Kenan Özcan erläuterte die 

Entstehungsgeschichte des Gebäudes sowie Details zum islamischen Gemeindeleben und wurde 

dabei begleitet vom Chor der Evangelischen Kirche. Trotz vieler Bedenken gelang es ohne Probleme, 

200 Paar Schuhe im Vorraum des  Gebetsraumes unterzubringen. Dort folgten alle zunächst der 

Geschichte von Abraham, dem Stammvater von Judentum, Christentum und Islam. Diese wurde 

präsentiert von Dechant Roland Rasser (Röm.-Kath.) und Pfarrer Jovan Alimpic (Serb.-Orthodox). 

Pfarrer Robert Jonischkeit (Evang.) erläuterte nach einer musikalischen Überleitung durch „Einklang“ 

in nur wenigen zur Verfügung stehenden Minuten die Grundzüge des Christentums. Der Besuch in 

der Moschee wurde mit einer Erklärung der religiösen Symbole im Gebetsraum durch Ing. Kenan 

Özcan sowie der feierlichen Überreichung jeweils einer Koranübersetzung an die Pfarrer, den 

Bürgermeister sowie LR Tina Windmann durch Vorbeter Murat Demirhan beendet. 

Die Busse brachten die TeilnehmerInnen in Anschluss daran zur nächsten und letzten Station, der 

Katholischen Kirche, wo die Einführung in den Islam mit dem Vortrag der 10. Sure aus dem Koran 

durch Vorbeter Orhan Söyler (ATIB-Moschee Mittersill) eingeleitet wurde. Zu den Grundlagen des 

Islam ergriff Vorbeter Murat Demirhan (ATIB-Moschee Saalfelden) im Anschluss das Wort. Zum 

Abschluss der 3,5 Stunden dauernden Reise durch die Ausstellung und die Religionen quer durch 

Saalfelden sang der Kinderchor der Serbisch-Orthodoxen Kirche. 

Den gemütlichen Ausklang im Pfarrsaal bei einem multikulturellen Buffet nutzten viele bei guter 

Atmosphäre für Gespräche und Austausch mit Menschen anderer Glaubensgemeinschaften und 

genossen die vielen Köstlichkeiten, die geboten waren. 

 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgewirkt haben, dass diese wunderbare Veranstaltung 

stattfinden konnte und an alle, die mit dabei waren und die lange Zeit im Kreise so vieler Menschen 

durchgehalten haben!  



Weitere Veranstaltungen im Rahmen der Ausstellung: 
FR 24.02.2012, 14:00 Uhr: Rundgang durch die Ausstellung an allen vier Orten. Treffpunkt bei der 
ATIB-Moschee 
 
DI 28.02.2012, 19:30 Uhr: Vortrag „Europa, wie hast Du’s mit der Religion?“, Ass.-Prof. MMag. Dr. 
Regina Polak, MAS, Theologische Fakultät Wien 
 
SO 04.03.2012, 14:00 Uhr: Rundgang durch die Ausstellung an allen vier Orten. Treffpunkt vor der 
Katholischen Kirche. 
 
 


